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Heliport weist Kritik zurück
Die Betreiber derHelikopterbasis richten harsche Vorwürfe anRené Pawlitzek, Gründer der «IG Fluglärm».

Adi Lippuner

Balzers Die Auseinanderset-
zung zwischen der Helikopter-
basis undRenéPawlitzekgehen
aufdenDezember 2018zurück.
Damals wurde der Rettungshe-
likopter «Christoph Liechten-
stein» der AP3 Luftrettung in
Balzers in Dienst gestellt. Kurz
darauf gründeteRenéPawlitzek
die Interessengemeinschaft«IG
FluglärmBalzers». SeinEinsatz
richtet sich,wie aufderWebsite
ersichtlich, «gegen die zuneh-
mendenLärmimmissionenund
dieGefährdung desGrundwas-
sers durch die auf der Helikop-
terbasis stationiertenUnterneh-
men».

Seit Mai 2019 werden auf
dieser Website die Sicht der IG
und damit derGegner derHeli-
kopterbasis dargelegt. FürRené
Stierli, Stellvertretender Leiter
der Helikopterbasis, enthalten
dieseHalb- undUnwahrheiten.
Mit der Einreichung einer
Unterlassungsklage imSeptem-
ber dieses Jahres und der Ge-
richtsverhandlung im Oktober
konnte zwar ein Vergleich, aber
keine Einigung erzielt werden,

wie indenbeidenBerichtendes
«Liechtensteiner Vaterland»
nachzulesen ist.

BeruflicheStellung
undprivaterKampf
Nun doppelt René Stierli in
einem Leserbrief nach (siehe
rechts) undwirft dem IG-Grün-
der und Betreiber der Website
vor, dass er seinenProfessoren-
titel desNTBBuchs, heuteOST,
Ostschweizer Fachhochschule,
sowie das Logo der Arbeitgebe-

rin für seinen privaten Kampf
benutze. Ein weiterer Vorwurf:
Die Organtransporte, welche
durch den Rettungshelikopter
«Christoph Liechtenstein»
durchgeführt werden, seien
«ökologischer Unsinn». Dabei
bezieht sich René Stierli auf ein
E-Mail an den Direktor der
Swisstransplant, für die ab der
Basis in Balzers in unregelmäs-
sigenAbständenEinsätzegeflo-
genwerden.Allerdings liegtdie-
sesSchreibenderRedaktiondes

W&O nicht vor und kann des-
halb auch nicht auf den Wahr-
heitsgehalt überprüft werden.

Von Seiten der Arbeitgebe-
rin, der OST – Ostschweizer
Fachhochschule, nahmMedien-
sprecher Willi Meissner zu den
aufgeworfenenFragenStellung.
«Herr Pawlitzek engagiert sich
ausschliesslich privat in der IG
FluglärmBalzers.Er äussert sich
in diesem Zusammenhang er-
klärtermassen nicht im Namen
der OST – Ostschweizer Fach-

hochschule und die OST ist in
keinerForm indasprivateEnga-
gement vonHerrnPawlitzek in-
volviert. Entsprechend können
wir keine inhaltliche Auskunft
darüber geben. Über allfällige
personelleVorgänge imZusam-
menhang mit unseren Mitar-
beitenden gibt die OST, aus
persönlichkeits- und daten-
schutzrechtlichen Gründen,
keine Auskunft.»

TieferGrabenzwischen
HeliportundKritiker
Dass der Graben zwischen den
beiden Kontrahenten ziemlich
tief und unüberbrückbar ist,
zeigt die Berichterstattung des
«Liechtensteiner Vaterland»
vom 23. Oktober über die Ge-
richtsverhandlung, welche An-
fang Oktober stattfand undmit
einem Vergleich endete. Dabei
ging es darum, dass René Paw-
litzek nicht nachgewiesen wer-
den konnte, dass er sich am
8.August aufdemAreal desHe-
liports aufhielt. Allerdings hat
sich der Gründer der IG Flug-
lärmvorGericht verpflichtet, die
ParzellendesHeliportsweder zu
betreten noch zu befahren.

ANZEIGE

Der Rettungshelikopter «Christoph Liechtenstein» transportiert unter anderem Organe. Bild: Nils Vollmar

Der Samichlaus auf der Hebebühne. Bild: PD

Sind Organflüge
ein Unsinn?
Seit vor knapp zwei Jahren ab
demHeliport Balzers der
Rettungshelikopter «Christoph
Liechtenstein» der AP 3 Luft-
rettung seine Einsätze fliegt,
hat sich der Balzner René
Pawlitzek,mit ein paar weni-
genGesinnungsgenossen,
unter demPseudonym«IG
Fluglärm» auf die Fahne
geschrieben, diese Rettungs-
flugaktivitätenmit allen ihnen
zweckdienlich scheinenden
Mitteln zu bekämpfen.

Halb- undUnwahrheiten
oder völlig aus demZusam-
menhang gerissene Aussagen
Dritter werden auf derWebsite
dieser «Fluglärmgegner»
veröffentlicht.Mit Direktmai-
lings anAdressaten undmit
Klinkenputzer-Hausbesuchen
im St.Galler Rheintal versucht
Herr Pawlitzek, Stimmung
gegen denHeliport Balzers
und die AP3 Luftrettung zu
machen.

In einemE-Mail an den
Direktor der Swisstransplant,
für welche «Christoph Liech-
tenstein» in unregelmässigen
AbständenOrgane transpor-
tiert, vonwelchenmeist das
Überleben seines Empfängers/
seiner Empfängerin abhängt,
schreibt Pawlitzek: «Diese
Transporte sind ökologischer
Unsinn.»

Nicht, dass diese Aussage
von einemDummkopf käme.
Nein! Sie kommt von einem
IT-Professor, Dozent für
Informatik der Interstaatlichen
Hochschule für TechnikNTB,
Buchs, bzw.OST –Ostschwei-
zer Fachhochschule.

Zu Beginn seiner Aktivitä-
ten gegen die Rettungsflüge ab
Balzers verwendete dieser
Professor, der nichtmüde
wird, bei jeder Gelegenheit auf
seinen Titel hinzuweisen, und
mit Vehemenz darauf besteht,
auchmit diesem angesprochen
zuwerden, Absender und
sogar Logo seiner Arbeitgebe-
rinNTBBuchs. Nicht nur auf
derWebsite seiner IG, sondern
bei allen seinenUnternehmun-
gen. Er vermittelte dadurch
einemNichteingeweihten
den Eindruck, seine Aktivitä-
tenwürden imNamen, zumin-
dest aber in Abstimmung oder
mit Duldung derDirektion,
seiner Arbeitgeberin erfolgen.
Dies ist aber nicht der Fall,
wie dieDirektion der Inter-
staatlichenHochschule für
TechnikNTB, Buchs, auf eine
Anfrage der Betreiberin des
Heliports Balzers schriftlich
bestätigte.

Dass dieser Professor,mit
einer solch empathielosen und
moralisch fragwürdigenGesin-
nung, angehende Ingenieure
undKader derWirtschaft an
einer – vonmehreren Staaten
betriebenen und finanzierten–
Fachhochschule unterrichtet
bzw. unterrichten und ausbil-
den darf, setzt Fragezeichen.

RenéStierli, Stellvertretender Leiter
Helikopterbasis Balzers

Leserbrief

Samichlaus schwebt zu den
Klassen im Schulhaus Kappeli
Buchs Wegen des Abstandsge-
botes indenMassnahmengegen
dieVerbreitungdesCoronavirus
drohte der traditionelle Besuch
des Samichlaus in den Klassen
des Primarschulhauses Kappeli
dieses Jahr zuplatzen. Die«Ret-
tung» brachte eine zündende
Idee,wiemandiesenersehnten
Besuch auch dieses Jahr retten
konnte. Gesagt, getan!

So schwebte gestern Freitag
der Samichlaus auf einerHebe-

bühneausserhalbdesSchulhau-
ses vor die Klassenzimmer. Die
Schüler konnten ihm durch die
offenen Fenster ein Lied singen
oder einGedicht vortragen,wo-
für es zur Belohnung die tradi-
tionellen«Fresssäckli»gab.Alle
freuten sich, dass es dank der
pfiffigen Idee des «fliegenden»
Samichlauses trotzdemmöglich
war, die schöne Tradition auch
in dieser ausserordentlichen
Zeit zu pflegen. (ts)

Der W&O im Internet
www.wundo.ch

Unfall beim Abbiegen
Salez Am Donnerstagmorgen
um 6.50 Uhr ereignete sich auf
der Staatsstrasse einUnfall,wie
diePolizeimitteilt. Ein28-Jähri-
ger fuhr mit seinem Lieferwa-
gen von Sennwald her kom-
mend auf der Staatsstrasse.

BeimEinbiegen indieHofstras-
se kam es zur Kollision mit
einem korrekt entgegenkom-
mendenAutoeines 21-Jährigen.
Der 21-Jährigewurde leicht ver-
letzt.AnbeidenFahrzeugenent-
stand Totalschaden. (kapo/wo)
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